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Kurzfassung 

Das Projekt verfolgte die Hypothese, dass die Vitalität von Rotbuchen gegenüber hohen Temperaturen 
und Trockenstress gestärkt werden kann, wenn ihnen in den Wurzelbereich Huminstoffe appliziert 
werden. Im Projekt galt es, geeignete Huminstoffe herzustellen und deren Wirkung auf die Rotbuchen 
und den Boden im Wurzelbereich festzustellen. Weil es für diese Bewertung keine standardisierten 
Messabläufe gibt, bestand die Aufgabe, verschiedene Methoden zu testen. 
Die Huminstoffe wurden durch thermochemische Konversion hergestellt. Als effektiven Rohstoff hat 
sich eine Mischung aus Gras und Gärrest erwiesen. 
Die Huminstoffe wurden in unterschiedlichen Konzentrationen eingesetzt, wobei das Versuchs-
programm vier Skalen beinhaltete: Praxisversuch an einer 160 - Jahre alten Rotbuche im Park 
Sanssouci, Topfversuche mit rund 100 einjährigen Rotbuchen in einem Kaltgewächshaus, 
Untersuchungen zum Mikrobiom im Boden und Wirkung von Huminsäuren auf Samen.  
Beim Topfversuch wurden die Hälfte der Töpfe komfortabel mit Wasser versorgt, indem sie regelmäßig 
auf 25 Vol.-% Wassergehalt im Boden aufgegossen wurden. Die zweite Hälfte trocknete auf 7 Vol.-% 
Wasser ab und wurde auf diesem Niveau gehalten. Mit 7 Vol.-% Wassergehalt sollte Trockenstress 
erzeugt werden. Anhand des Blattwasserpotential musste eingeschätzt werden, dass die Pflanzen erst 
am Beginn des Stressbereichs waren.   
Die positive Wirkung der Huminstoffe konnte vor allem anhand der Parameter Gehalt an organischem 
Kohlenstoff im Boden, Zunahme des Sprossdurchmessers, Normierte Blattfläche, Blattwasserpotential 
als Differenz zwischen 10:00 Uhr und 04:00 Uhr Wert, Anzahl koloniebildender Einheiten im Boden 
und bioinformatische Identifikation gezeigt werden. Einige Messreihen laufen noch. 
Die positive Wirkung konnte anhand von Tendenzen aufgezeigt werden. Für eine bessere statistische 
Absicherung ist ein nachfolgendes Projekt in Vorbereitung. Das Folgeprojekt wird auch einen größeren 
Praxisversuch enthalten.  
 

  


